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Vorausſetzungen für den Kredit ge
ſchaffen der Weber kann ſich damit die Baum

Fchatten hoffentlich dann ein gernbiges Leben

Kummer 91

Ach k
Die Golödiskontbank

Die zweite Etappe zur Goldmark
Die offizielle Gründung der deutſchen Gold

wiskontbank iſt dieſer Tage erfolgt und mit dem
Beginn dieſer Woche hat die Bank ihre Tätigkeit
aufge nommen Gut daß wir endlich ſo weit ſind
denn gllzu lange ließ ſich ohne die Stützungs
aktion die von jeher erwartet werden mußte das
Gebäude der Rentenmark nicht mehr aufrecht er
halten Wo die Schuld dafür liegt ſoll im Augen
blick nicht unterſucht werden Es war ja von
vornherein klar daß die Rentenmark nur eine
Zwiſchenlöſung ſein konnte und zum Tode verur
teilt war wenn ſie nicht rechtzeitig durch irgend
eine Hilfskonſtruktion in die Goldmark hinüber
gerettet wurde Daß ſie überhaupt das Wunder
werk einer Stabiliſierung der zuſammengebroche
nen Währung hauptſächlich doch auf piycholo
giſchem Gebiet erfüllen konnte beruhte in erſter
Linie auf dem richtigen Grundſatz daß die deutſche
Notwährung den Stößen der internationalen
Valutajäger nicht ausgeſetzt war Das war ihre
Stärke aber auch ihre Schwäche Denn bei dem
Mangel an Kredit innerhalb unſerer Grenzen
war es nur zu ſelbſtverſtändlich daß früher oder
ſpäter auf allerhand Schleichwegen die Renten
mark doch ins Ausland kommen und dort unter
wertet werden mußte Tatſächlich hat ſich denn
auch ein ſehr kräftiges Diſagio herausgebildet
das die Reichsbank bisher nur mit banktechniſchen
Mitteln einigermaßen ausgleichen konnte Aber
damit allein war auf die Dauer nicht zu helfen
das Hauptübel iſt nun einmal dies
daß wir arm geworden ſind Der Hunger
nach deutſchen Waren auf dem Weltmarkt iſt ſchon
vorhanden nur wir können ihn nicht befriedigen
weil wir einmal zu teuer ſind und weil wir zwei
tens nicht Geld genug haben um das verkehrs
übliche Ziel beim Abſchluß von Kaufverträgen
geben zu können Jeder deutſche Fabrikant iſt
heute genötigt entweder Vorauszahlung
oder mindeſtens Zahlung bei Emp
fang der Waren zu verlangen während
die ausländiſche Konkurrenz dem Käufer mehrere
Monate Zeit läßt ſo daß er inzwiſchen die Waren
abgeben und wenigſtens zum Teil aus dem Erlös
ſeine Verbindlichkeiten abdecken kann Wird alſo
dem Fabrikanten die Möglichkeit gegeben in der
Zahlungsart dieſelben Bedingungen bieten zu
können wie das Ausland während er gleich
zeitig das Geld ſo billig bekommt daß er ſeine
Ware nicht heraufkalkulieren muß dann werden
uns dadurch die Tore zum Weltmarkt praktiſch erſt
eröffnet Und das iſt das Ziel der Golddiskont
bank die zuſammen mit den ihr leihweiſe zur
Verfügung geſtellten Summen doch über das Be
triebskapital von einer halben Goldmilliarde
verfügt Und das dürfte genügen um all
mählich unſeren Export wie unſeren
Jmpvort in den Weltverkehr einzu
ſchalten Da wir das Geld ſelbſt verhältnis
mäßig billig vom Auslande bekommen da auch
die Diskontbank nichts daran verdienen will be
ſteht die Hoffnung daß die Kredite von ihr weſent
lich billiger als die Jnlandskredite abgegeben
werden können ohne daß dadurch die inländiſche
Diskontpolitik der Reichsbank konterkariert wird

Nur vor einem muß die Diskontbank auf
paſſen daß ſich ihre Geldmittel im Jn
lande verkrümeln um mittelbar oder un
mitelbar in die Finger der Schieber zu kommen
die ſie vielleicht nur benutzen um mit Hilfe dieſes
billigen Kredits Deviſen zu hamſtern Das be
dingt freilich daß das Verfahren der Kreditge
währung zunächſt etwas umſtändlich iſt Denn
es muß in jedem Einzelfall genau nachgeprüft
werden ob ein wirklich ſeriöſer Auslandsauftrag
vorliegt Jſt das freilich der Fall dann ſind die

wolle kaufen kann ſie ſpäter an die Gummi
fabrik weiter abſtoßen die ihre Reifen ſchließ
lich dem Exporteur zum Verkauf ins Ausland
freigibt Der Eine zahlt mit dem Wechſel den
er vom anderen bekommt drei Jnduſtrien haben
Arheit und der Zwiſchengewinn ble t im Lande
Dabei iſt für die ganze Transaltion kein Pfennig
Vargeld nötig die Zahlung erfr durch Schecks
auf die Giro Bank die auf ihr fundguthaben
ſitzt Schon das Veſtehen dieſer finanziellen
Reſerve von einer halben Milliarde ſollte ge
nügen um den Druck zu beſeitigen der
gegenwärtig auf der Papiermark
wie auf der Rentenmark liegt Denn
der ganze internationale Geldverkehr wird auf
die Pfundkredite der Diskont Bank abgeſchoben
das Jeluegsmittel unſeres Alltags wird im
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Die deutſche Antwort
Zuſtimmung der Regierungsparteien

Halbamtlich wird mitgeteilt
Jn Uebereinſtimmung mit der Stellungnahme

der Staats und Miniſterpräſidenten der Länder
hat am Dienstag das Reichskabinett beſchloſſen
die Anfrage der Reparationskommiſſion über die
Sachverſtändigen Gutachten bejahend zu beant
worten

Die Anfrage der Reparationskommiſſion ging
dahin ob die Reichsregierung bereit ſei ihre Mit
arbeit an der Durchführung der Sachverſtändigen
berichte ſicherzuſtellen

Berlin 16 April Die deutſche Ant
wort an die Reparationskommiſſion wird
heute vormittag in Paris durch die Kriegs
laſtenkommiſſion an die Reparationskom
miſſion übermittelt Der Wortlaut der vor
ausſichtlich nur ſehr kurz gehaltenen ſchrift
lichen deutſchen Antwort wird heute nach der
Ueberreichung in Paris veröffentlicht werden

Berlin 16 April Der Reichskanzler hat die
Führer der Reichstagsfraktionen zu einer Be
ſprechung über die durch das Sachverſtändigen
gutachten geſchaffene politiſche Lage empfangsen

ie Führer der bürgerlichen Mittelvarteien
billigten ebenſo wie die Sozialdemokraten durch
aus den Standpunkt der Reichsregierung Gegen
über der Forderung der Vertreter der Deutſch
nationalen daß die Regierung keine bindenden

tungen einen un rin u et
eichkansler wie halbamtli itgeteilt wirddie Auffaſſung es z Ka der Viekheregtekeng

die aus der außen politiſchen Lage ſich ergebenden
unaufſchiebbaren Entſcheidungen zu treffen

gwleßer Caſſel ſchreibt im Svenska Dag
blad Formell betrachtet habe die Kommiſſion
eine Löſung gefunden die geſicherte und ſtabile
Verhältniſſe in ſich ſchließe Wenn man aber die
wirtſchaftliche Grundlage des Planes
näher betrachte ſo verſchlechtere ſich der
erſte ſo günſtige Eindruck des Gut
achtens Caſſel ſchreibt weiter die Kommiſſion
ſcheine die gegenwärtige deutſche Wirtſchaftslage
als Reſultat der Kreditkriſis zu betrachten und
hege deshalb große Hoffnungen in bezug auf eine
baldige Wiederherſtellung Deutſchlands und ein
kräftiges Wiederaufblühen des deutſchen Volks
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umhin auf die gegenwärtige Lage des
deutſchen Volkes auf ſeine Aushun
gerung und auf ſeinen phyſiſch und
pſychiſch geſchwächten Zuſtand ſeine
im hohen Grade verminderte Arbeitskraft und Arbeitsluſt Rückſicht
zu nehmen Wolle man einige Jahre voraus
blicken ſo müſſe man auch die bedenkliche Schwäche
jener Altersklaſſen in Betracht ziehen die die
Hauptlaſt der Schadenerſatzleiſtungen zu tragen
haben würden Ebenſo falſch ſei es auch die
ſoziale Auflöſung nur als eine Kriegserſcheinung
u betrachten Die materielle Grundlage für ein

iederaufblühen Deutſchlands ſei kaum ſo
günſtig wie dies die Sachverſtändi
gen darſtellten Der deutſche Produktions
apparat ſei bei Beendigung des Krieges durch
rückſichtsloſe Verwendung und mangelnde Jn
ſtandhaltung ſehr verſchlechtert geweſen und ein
Erſatz des Verlorenen ſei ſpäter nur in ſehr ge
ringem Umfange erfolgt e

e 4 e
Die Stellung der Entente

Reuter teilt mit Obwohl offiziell Andeu
tungen über die Haltung Großbritanniens gegen
über den Berichten der Sachverſtändigen nicht
vorhanden ſind kann es als ſicher gelten daß die
Annahme des Berichts wenn er ſich für die übri
gen alliierten Regierungen als annehmbar er
weiſt wohl e auf engliſcherSeite begegnen wird

Nach halbamtlichen Meldungen aus Waſhing
lon iſt die Regierung Vereinigten Staaten
bereit guf die Priorität der amerikaniſchen Be
ſatzungskoſten zuungunſten der internationalenAnleihe für Deutſchland zu verzichten

Eine offiziöſe italieniſche Note betont daß
Jtalien das Sachverſtändigengutachten als eine
Grundlage für eine raſche Löſung anſehe und bei
den anderen Alliierten deſſen Annahme empfehlen
würde

Paris 16 April Eigene Drahtmeldung
Poincare hatte geſtern nachmittag eine lange
Unterredung mit dem engliſchen Bokſchafter Lord
Crewe Der Quai Orſay hat keinerlei authen
tiſche Mitteilung über dieſe Unterhaltung ge
macht doch glaubt der Petit Pariſien auneh
men zu dürfen daß der franzöſiſche Miniſterpräſi
dent mit dem engliſchen Botſchafter die Lage ins
Auge faßte die dadurch entſtanden iſt daß
Deutſchland die Sachverſtändigenberichte als
Grundlage für weitere Ausſprachen annimmt
Ferner ſoll in der Unterredung die weitere Ent
wicklung der interalliierten Ausſprache über dieh Wolle man aber die Zahlungsfähi igeit Deutſchlands darlegen ſo könne man nicht

führen und ſolange gedeihen können bis es nach
Abſchluß der Verhandlungen mit der Repara
tionskommiſſion auch in die künftige Goldmark
aufgeht Jedenfalls ſind die Sorgen
die in den letzten Wochen oft genug
turmhoch vor uns aufſtiegen was
werden ſollte wenn unſere Wäh
rung zuſammenbräche mit dem Ein
greifen der Golddiskontbank für die
nächſten Monate geſchwunden Wir
dürfen ſogar darauf hoffen daß die Unterbewer
tung der Papiermark im Auslande aufhören und
dadurch auch der ſonſtige Deviſenverkehr wieder
normale Formen annehmen wird

Abwehr der Deutſchen Volkspartei
Niederträchtige Wahllüge

Es iſt hinlänglich bekannt in welch nieder
trächtiger Weiſe von der deutſchnationalen und
deutſchvölkiſchen Preſſe und von den Verſamm
ungsrednern dieſer Parteien der Kampf Segen
den r Dr Streſemann und im erderen gegen deſſen Familie geführt wird Wochen
lang hatte die deutſchnationale Agitation zum

weck der Diskreditierung der Außenpolitik
el von der Erfindung gelebt daß Frau

Streſemann die Freundin Kuſine oder gar
Schweſter der Frau Poincare ſei dann kam die
Lüge von der Beteiligung des Schwiegervaters
Streſemanns an ſtſchechoſlowakiſchen Waffen
en obwohl dieſer Schwiegervater bereits ſeit

Johren tot iſt dann wurde ein neuer Schwin
del über einen angeblichen Schwiegerſohn Streſe
manns ausgeheckt obwohl Streſemann gar keinen
Schwiegerſohn hat Jetzt mach in neuer Schwin
del die Runde durch die deutſche le Preſſe
wona rau Streſemann bei einen Wohltätig
keitsfeſt in dem Koſtüm d

padour erſchienen ſei wohl die Deutſche Jei
tung die ſich ſeſbſ ndlich die Verbreitung
dieſer Nachricht nicht gehen ließ bereits am10 April die Unrihtgien mitteilen mußte gibt

die im Verlag des t erſcheinende
Maternkorreſpondenz der c Volks

ro
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m der Marquiſe von Pom der

Sachverſtändigenberichte behandelt worden ſein

zu kümmern Es ſei daher auch an dieſer Stelle
feſtgeſtellt daß Frau Streſemann an einer Wohlr der Frau Admiral Dick teil
enommen hat bei der ein Lebensbild aus den

emoiren der Markgräfin von Bayreuth geſtellt
worden iſt Mit Recht verwahrt ſich auch Frau
Admiral Dick ausdrücklich dagegen daß ihr als
nationaler Frau unterſtellt wird in ihrem Hauſe
ein Bild geſtellt zu haben in dem die Marquiſe
von Pompadour auftritt Wir fragen und mit
uns fragt wohl die ganze anſtändige politiſche
Welt Wie lange ſoll dieſe ſchamloſe Hetze gegen
einen deutſchen Miniſter und Parteiführer noch
fortgeſetzt werden Wie muß die deutſchnationale
Preſſe ihre Leſerſchaft wie müſſen die deutſch
nationalen Agitatoren ihr Publikum einſchätzen
wenn e ihnen fortgeſetzt ſolche Lügen vorſetzen
u dürfen glauben ie elend muß es um einePonitit r die durch ſolche Mittel geſtützt wer

den muß Ob die Urheber dieſer Lügen und Ver
leumdungen das nötige Schamgefühl über ihr
Tun empfinden wiſſen wir nicht Die Nutznießer
ſolcher Hetzpolitik aber beneiden wir nicht

Amerikaniſchjapaniſche Kriſe

a 16 April Nach Meldungen aus

nie eanläßlich der hen Vorbehalte der japg
niſchen Einwanderung ei recht bedrohlicheWendung Central News zukel e rechnet man
mit dem Ab ruch der r t
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern r
Senat hat mit 76 2 Stii das biülliee re t Frage der japaniſchen
See nberung nach Afrikg regelte außer Kraft

Die Abſtimmung im Senat üher die Einwan
derungsbill ging eine erregte Debatte aus Anlad

ote voraus die de ar Botſchaftervor einigen Tagen an s Staatsdepartement
zigen bat und worin er von vornherein gegen
ie Sperru der japaniſchen Einwandeproteſtiert und auf ernſten Folgen et

nſchſuſſes d deScliermne von m e
eine ungebührliche Einmtei die ſogenannt die Rachtichtweiter ohne 9 um deren Unwahrheit e

enen Sengaivren als

nneren An
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Die neuen Micumverträge
Die Unterzeichnung und der Jnhalt

Die Micumverträge ſind von den Beteiligten
unterſchrieben worden Von deutſcher Seite haben
gezeichnet Fritz Thyſſen und Generaldirektor
Fahrenhorſt Nach langen ſchwierigen Verhand
lungen ſind die Micumverträge auf zwei Monate
verlängert worden nachdem durch die in letzter
Zeit eingetretene politiſche Entſpannung eine neue
Situation geſchaffen war die der Jnduſtrie die
Möglichkeit der Kreditbeſchaffung bot

c

Das neue Abkommen hat folgenden Wortlaut
1 Durch Veröffentlichung des Sachverſtändigen

berichts und die Entſcheidung der Reparations
kommiſſion vom 11 April wurde eine neue Lage
geſchaffen die einen Weg zur Regelung der P
parationsfrage eröffnet Die Micum und die
Sechſerkommiſſion ſind daher übereingekowtnen den
Mantelvertrag vom 23 November 1923 unter fol
genden Aenderungen und Klarſtellungen bis zur
allgemeinen Regelung der Reparationsfrage ſpe4
teſtens bis zum 15 Juni 1924 zu verlängern

2 Es bleibt bei der Abmachung daß der am
23 November 1923 auf 15 Millionen Dollar feſt
geſetzte Betrag der rückſtändigen Kohlenſteuer dieſe
Ziffer nicht überſchreiten ſoll

3 Die laufende Kohlenſteuer wird auf ,50
Mark je verkaufte Tonne feſtgeſetzt Dieſer Satz
entſpricht dem Wert der Brennſtoffe am 15 April

4 Jede Zeche bezw jeder Konzern hat Kohle
und Koks in einer Menge zu liefern deren Ge
ſamtwert nach dem Anteil am Wert der Nutz
förderung beſtimmt wird Die insgeſamt zu lie
fernde Menge ſoll dem Programm der Repara
tionskommiſſion entſprechen nach Abzug derjenigen
Menge die von dem Aachener Bezirk im rheini
ſchen Braunkohlenbergbau und dem Regiebetrieb
bei h 27 Proz der Nutzkörderung zu Iie
fern ſind

5 Die Zechen verpflichten ſich die Verträge an
zuerkennen die mit den Verkaufsvereinigungen für
Nebenprodukte geſchloſſen werden Die Lieferun
gen ſollen 10 Proz der Produktion der
nicht überſchreiten

6 Die Lieferungen an die Eiſenbahnregie wer
den zwiſchen dieſer und den Zechen unmittelbar
vereinbart

7 Vom 1 April wird ein Nachlaß von vier
Achtel auf den Betrag für Zu und Ablaufgeneh
migung gewährt werden für metallogiſche Erzeug
niſſe welche in den Werken der von der Sechſer
kommiſſion vertretenen Konzernen hergeſtellt und
aus den beſetzten Gebieten verſandt werden

8 Falls zukünftige Ausfälle in den Repara
tionslieferungen infolge ungenügender Wagen
geſtellung durch die Eiſenbahnregie oder infolge
deren ungünſtige Vorlage von Schiffsraum durch
die Micum eintreten ſollen die Rüchſtände ganz
allmählich derart aufgeholt werden daß im Laufe
einer Woche der Prozentſatz der auszuführenden
Lieferungen nicht über 35 Proz der Geſamtmenge
hinausgeht

9 Die Micum iſt bereit die Möglichkeit einer
weiteren Ermäßigung der en fürZechenbedarf und die Einführung des Blockſyſtems
für die Zechen ins Auge zu faſſen

10 Aus den Vereinbarungen mit der Treu
handſtelle des Holzhandels ſoll den Zechen für
ihren Holzverbrauch keine Belaſtung erwachſen

Aus Kreiſen des deutſchen Bergbaues erhalten
wir folgende Beurteilung des neuen Micumver
trages Der Bergbau hat ſich bei der Unterzeich
nung des Abkommens in einer Zwangs
lage befunden Er ſtand

1 unter dem Druck der zunehmenden Be
laſtung und der ſteigenden Kreditver e
rung Ferner laſtete auf ihm die Gefahr
weitere Arbeiter zu entlaſſen
2 beſtand die Unmöglichkeit den paſſiven
Widerſtand noch einmal aufzunehmen und
3 auf Seiten der Franzoſen der feſte Wille
um jeden Preis auch unter dem E le
militäriſchen Machtmittel zu einem
zu gen
Die ſchweren Laſten für den Bergbhau werden

immer weiter ſteigen Er wird genötigt ſein noch
mehrmals wie bisher in ſeine Subſtanz einzugrei
fen Es beſteht allerdings ein kleiner Hoffnungs
ſchimmer daß nunmehr die Möglichkeit zur Auf
nahme weiterer Kredite gegeben iſt Wenn
allerdings dieſe Hoffnung täuſcht dann beſteht
kaum noch eine Möglichkeit für die Lebensfähig
keit des Bergbaues Es iſt alſo durchaus kein
Grund zum Triumphieren gegeben

eldorf 16 April Die Vertreter der Soine Handelskammer haben die
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iſchung einer fremdent in die r deler e r Ver
mit der e nbracht und die Verträ zum 15
längert Wie verlautet werden Erl
inſofern eintreten als die Einfuhr v
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Triumphator Poincare
Poincare hat auf einemn a iſchdemo Partei

eine große olitik gealten er ſee dann u wideri r der wyßn euhher Blättern und auch

von einem Teil der öſiſchen Preſſe verbreite
ten Auffaſſun e richte der Sachverſtändigen au a erurteilung der franzöſiſchen
Ruhrpoli sliefen Sie wäre im Gegenteil i g 1 e Rechtfertigung
dieſer Politik Er fuhr dann fort Das
Sachverſtändigengutachten ſetzt die Wiederherſtel
lung der wirtſchaftlichen und fiskaliſchen We
des Reiches voraus Mit der
Austauſchs unſerer der gegen allgemeineund ehlaäause Pfänder kann man an uns nicht

auf Grund einer prinzipiellen Erklärung und einer
mit den Lippen geflüſterten Zuſtimmung bau
treten ſondern erſt nach Ausführung der Gut
achten durch Deutſchland wie die Sachverſtändi
gen ausdrücklich vorſchreiben

Es kann r nicht die Rede davon ſein wir unſeren Druck lockern ohne
die Mittel zu ren die ihn im zebenen
Falle ſicher und raſch wieder herſtDas Gutachten ſieht vzet voraus eeß poli

tiſche Sanktionen die dazu beſtimmt ſind die Ver
wirklichung des Planes zu gewährleiſten als
wünſchenswert werden können Die
Sachverſtändigen erklären ſehr richtig daß ſie fürdieſe Sanktionen nicht Luhris ſind und es von

den verbündeten e abhänge ihre Natur zu beſtimmen und ihre irtſamtett zu n
Wir werden alſo über dieſe i mit unſeren
Verbündeten verhandeln und da die von un
geſchaffenen rin ſten noch inunteren Händen ſin deine Verſtändigung und t nehmungunſerer e un leichter fal
len als 1922
Für Aufrollung der

Kriegsſchulöfrage
Berlin 16 April Der Arbeitsausſchuß Deutſcher

Verbände der auf überparteilicher Baſis über 700 Orga
niſationen aller Art zum Kampf gegen Schuldlüge und
Diktat von Verſailles zuſammenſchließt wendet ſich mit
einem Aufruf zur amtlichen Aufrollung
der Kriegsſchuld frage an die Oeffentlichkeit
Jn ihm heißt es

Die Kriegsſchuldlüge iſt eine der beſſeres Wiſſen
in aller Welt verbreitete Verleumbung des ganzen deut
ſchen Volkes Dieſe Verleumdung hetzt noch heute die
Völker der Erde gegen uns auf Der Kampf gegen ſie
iſt daher eine Lebensfrage für Deutſch
land Die Forſcher nahezu aller Länder haben die
deutſche Auffaſſung von der Schuldlüge beſtätigt aber
der praktiſche Erfolg muß ausbleiben wenn die deutſche U
Regierung ſelbſt untätig bleibt Wenn die Ver Vat
Verb in einer en feſtſtellten daß die Schuld
an einer abſichtlichen Herbeiführung des Weltkrieges
nicht bei Deutſchland liegt daß das Diktat von Ver
ſailles nur unter Bruch der mit der amerikaniſchen Re
gierung getroffenen Vorfriedensabmachungen erfolgte
und wenn der Vorwärts am 6 März betont daß es
über dieſe Punkte im deutſchen Volk einen Streit über
haupt nicht gibt und wenn ſchließlich am 11 Dezember
1929 ſchon Spitzengewerkſchaften deutſcher Ar
beiter Beamter und Angeſtellter ſich mit Entſchieden
heit gegen die unhaltbare Lüge von der deutſchen Schuld
am Kriege wandten dann zeigt die bei allen Schichten
des deutſchen Volkes einheitliche Ablehnung der Schuld
anklage die zwingende Notwendigkeit der amtlichen Auf
rollung dieſer Kriegsſchuldfrage Wir rufen daher das
deutſche Volk auf von der Reichsregierung zu fordern
ſie möge feierlich re daß ſie in voller t

as s prächkige Haar

n duftiger Sehönhelt Refnheft und
Falle wie So es sſch winschen
erhalten Se einzig u allein durch regelnasſgo Kopfwasehungen mit dem millionen fach

boudheten sodafreion

h
HAMPOO

Der Meiſker
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller
31 Fortſetzung Nachdruck verboten

Auch darüber beſtand kein Zweifel der Ver
brecher hatte ſich gehütet einen eigenen Fern
er he chanſchluß zu benutzen damit man niemalsing e zLrüaperſoſ en n er hatte die

ikrophons r irgend eineVerbindung tLeitung herangelegt die unterirdiſch an dem
Hauſe vorbei zum Amt führte ſo daß die Stellewoher der Anruf kam ſtets unauffindbar bleiben
mußte

Wiemann lief ein Fröſteln über den Rücken
da gr Je u des Meiſt re znd Kremfer le ief frei herum warvielleicht dabei neue h vorzubereiten

XXI
Am andern eoeg Wiemann einewene Ueberrgſchu Auf zinem SHreibtiſch lag

ein dringendes Te ſzaramm Komm iſſar Wie
wagn u dium Berlinden Setmpeln erkannte er daß es nichtvon net Dienſtſtelle ſtammte er riß es auf und
prallte zurück Kremſer heute abend fünf Körner
ſtra 97 vorn zwei

r Abſender nannte ſich Müller aber Wiemann wart überzeugt z dieſelbe Perſon war
die ihm den geplanten E
verraten hatte die h dch drei Stunde E

e Ahr n re n Esgalt S anene rbeit t zu leiſten t

r noch ell als urch die Körnerſtraßedrei ſanntee an nner ſchritten ſie drängten ſich

eng an die Häuſ r um nicht aus einemFenſter begbachte zu werdenVor einem Laden blieben zwei von
ihnen ſtehen als betrachteten ſie aufmerkſam die

e da J dritte lief weiter und verſchwand
in dem Ha das t Nummer S engiſeLanelam folgten die beiden singen

nd kehrten um ein 1 eiſeeWili rief ſie ſie gingen dem Dritten nach in
das Hausn dunklen Flur blinkten die Läufe von drei u

u
m Hauſe vorüber

keit mit dem deutſchen Volke der Schuldanklaßr wider
ſpreche die den geſchichtlichen Tatſachen wiverſpricht
und daß Deutſchland zur Vertretung ſeines Stand
punktes vor einem We Forum bereit wäre

1780 deutſche in franzöſſſchen Kerkern

d waren am ee

einer in Rennes einer in a

nd Geſe tet in ſran e eng
n inter ebiett 2 n du 456 m t 485

zwar nach Belgien

in n uli eetznmine und 31 in dem berüch
i

ran 42 e 1924 54e
den ma

gten

Eipinski unter Londegvetratdantlage

Wie die Leipziger Volkszeitung mitteilt hat
der Oberreichsanwalt ein Strafverfahren weLandesverrats gegen den früheren ſächſiſchen
Juſtizminiſter Lipinskt und gegen den perant

wortlichen Redakteur der Leipziger Volks
zeitung Freytag eingeleitet

Aus der Wahlbewegung
Ein Abtrünniger

Der Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt von
Rehbinder bisheriger Führer dex evangeliſchenZentrumsaänhänger dem die Zentrumspartei
wiederum ein Mandat auf ihrer Reichswohlliſte
angeboten hatte dieſes abgelehnt und iſt zur
Deutſchnationalen W übergetreten Herr
von Rehbinder wird über die Gründe dieſes

demnächſt in einer Berliner Wählervex
z mlung Deutſchnationalen Volksparteiitteilung mechen

Die Hydra der Parteien
Führende Verbände des Mittelſtandes ins

8 der Hypotheken und Spar Gläubiger
erband für das Deutſche Reich haben unterKer amen Bund der e ä eine

Partei des enteigneten Mittelſtandes geſchaffen
und werden in verſchiedenen Wahlkreiſen eigene

Liſten einreichen An der Spitze der Reichsliſte
werden Oberlandesgerichtspräſident Dr Beſt a
Darmſtadt und Kammergerichtsrat Dr SontagBerlin ſtehen

General Ludendorffs Dank General Luden
dorff erſucht die Telegraphen Union um Verbreitung des folgenden Dankſchreibens Es ſind ſEeicharerband der deutſchen Jnduſtrie war durch
mir während des Prozeſſes beim Ausgang des
ſelben und auch jetzt zu meinem Geburtstag aus
allen Teilen des deutſchen Reiches aus Deutſ
Oeſterreich und vom Ausland überall zahlreiche
Bekundungen der Treue zugegangen für die ichhiermit aufrichtig danke Jch bitte meine Freunde
m Mitarbeit zur FreiheitGraf Arco aus der Haft beurlaubt Der Ober

bayeriſche Generalanzeiger in Landsberg u
tiert eine Nachricht wonach der dort in Feſtunhaft befindliche Graf Arco aus der t entla n
worden ſei Das Blatt ſtellt feſt daß Arco ledig
lich für längere Zeit beurlaubt worden ſei

Aufhebung des 1 Mai als Feiertag in Thüringen
Der thüringiſche Landtag beſchloß mit den Stimmen
der Rechten und der Deutſchvölkiſchen die Aufhebung des
von der früheren ſozialiſtiſchen Regierung und der ſozia
liſtiſchen Mehrheit beſchloſſenen Geſetzes den 1 Mai
als ſtaatlichen Feiertag zu erklären Der Beſchluß
wurde nach einer ſcharfen Auseinanderſetzung mit der
Linken gefaßt

Berufung im Düſſeldorfer Schupoprozeß verworfen
Die Berufung des ſeinerzeit vom franzöſiſchen Kriegs
gericht im Düſſeldorfer Schupoprozeß zu ſechs Jahren
verſchärften Gefängnis verurteilten Oberleutnants Pohl

wurde vom Kaſſationsgerichtshof in Paris verworfen
Die Rote Fahne verboten Die Rote Fahne iſt

auf zwei Wochen verboten worden
75 Prozent republikaniſche Stimmen in Griechenland

Nach einer Havasmeldung aus Athen haben in Griechen
land 75 Prozent der Bevölkerung für die Einführung
der Republik geſtimmt

Jnnerpolitiſches aus Beſſarabien Die Chicago
Tribune macht aufſehenerregende Angaben über die
innerpolitiſche Lage Beſſarabiens Die rumäniſche Re
gierungspartei die ſogenannte Liberale Partei habe

nbruch in die Reichsbank aber die

die Oppoſition vollkommen geknebelt

r erſte nickte
Dann los

Mit entſicherter Waffe ſprangen ſie die Treppe
hinguf im zweiten d warteten ſie

Wiemann legte das Ohr an eine der beidenrer trat urd und ſchüttelte den Kopf
Nichts

r ging an die zweite Tür und horchte Wie
er trat er zurück nahm den Revolver feſt in dieauſt dann warfen ſich die drei Männer mit

voller Kraft gegen die dünne hölzerne Wand
Ein Krach ein Brechen und Splittern Sie

an en in der Diele
hmen einer o weiten Zar erſchien einS en vor den erhobenen rot vern wich er

ſrüe ins Zimmer Blitzſchnell zog er eine

a krachten zwei e zugleich
ann folgte ein eir Verbrecher ſant h ſſenkber

Wiemann beugte ſich über ihnarg
Der Meiſter verröchelte

es war

Wiemann trat aus dem Haus und f ſpürte
einen biteren Geſchmack in der Kehle nach zen
Ereigniſſen der letzten beiden Tage nagen und Erregungen trat nun bei
eine Leere ein eine Er hlaftung die die Neppen e
mit einer neuen ungedui dgen gung luds Gehirn ward plötzlich befreit von den Ge

dankentetten von Kombinationen und Hypotheſen

Maſchine arbeitete noch über das entratſelte Geheimnis hinweg arbeitete und ſuchte
nach neuem Stoff wie ein in geiſtiger Änſtrent Ermüdeter keinen Schlaf ürden kann weil in ein Ge s weiche die Erde unter ſeinen daß deie anken nicht ſo raſch zur Ruhe h legen ßen al f er irgend einem fernen

zwang e durch die Straßen ohne Ziel würde önen Ziel zu er ſah wieder rot und
und fand nchaft für den Zwang mächtig die Sonne vor ſich der er nachgewandertihn wider eßtie Ezzrd wohin trieb r r la plötzlich die Rebel ſich löſen all das Graue
die Potsdamer eingebogen in Dunftige ſah nur ein Leuchten das ihnhinab eitelt a v e inne Aat ſſig blendete daß er die Jugep liebe m Fpöllie
ob er d o n ſollte Er zog nun Henriette ſchlug d n Schlezum ze h n örte von ver nahen wort fanden ſeine beten Oitppen ein meggiree chl Se n ni i e ihn Fräutzi n Niedorf ich wollteich ſnrchtete
e Stu des Tage n

r hörte einen a n e die
rollen tzlich unWert nge der haſten Neun

r Belt de nſchritt weiter vor
Revolvern aufAlles in Srdnins illterte Wiemann

NAeuervom Tage
Hugo Stinnes letzte Fahrt

Die Trauerfeier
Der Einäſcherung Hugo Stinnes am Mon

tag im Wilmersdorfer Krematorium ging in
in den Vormittagsſtunden eine interne Trauerfeier

vorauf die in der Villa Dunlop im Grunewaldwo der Sarg ſeit Freiag abgebahrt war ab
gehalten wurde Der Knappſchaftschor und die
n der Stinneszechen in Mülheim

d Ruhr hatten telegraphiſch um die Erlaubnisgebeten an dieſer Feier mitwirken zu dürfen Die

Trauerfeier wurde mit Vorträgen des Knapp
ſchaftschors und der Kapelle eingeleitet Dann
ſprach der Geiſtliche Geh Oberkonſiſtorialrat DDr
Conrad Pfarrer an der Kaiſer WilhelmGedächtniskirche ein Gebet worauf die Muſik das

n Niederländiſche Dankgebet intonierte Es folgten
dann die Gedenkreden und zwar ſprach zunächſt für
das Präſidium des Reichsverbandes der Deutſchen
Jnduſtrie Dr Sorge Jhnen folgten die beiden
Generaldirektoren der Stinnesbetriebe darunter
Dr Vögler die ihrem dahingegangenen Führer
letzte Worte des Abſchieds widmeten Der Choral
Ein feſte Burg iſt unſer Gott beſchloß die

Trauerfeier in der Villa Dunlop
Jm Krematorium in Wilmersdorf hatte ſich

eine große Zahl von Trauergäſten eingefunden
Das Jnnere der Halle war auf ausdrücklichen
Wunſch des Verſtorbenen mit Blumen in hellenund lichten Farben ausgeſchmückt Trauerflore wa

ren durchweg vermieden und durch ſtahlblaue
Stoffdekoration erſetzt Von der Reichs
regierung nahmen an der Feierlichkeit teil

er Dr Streſemann Reichsverkehrsminiſter Dr Oeſer Reichswittſchaftsmini
ſter Hamm Reichsfinanzminiſter Luther
Reichsinnenminiſter e für die preußiſche
Regierung war in Vertretung des Miniſterpräſi
denten Braun Handelsminiſter Sierin g erſchienen außerdem ſah man den Kommandeur der Ber
liner Schutzpolizei Kaupiſch Beſonders zahl
reich waren die Herrn Stinnes politiſch nahe
ſtehenden Perſönlichkeiten vertreten Von der
Deutſchen Volkspartei ſah man Reichsminiſter

D Scholz Staatsſekretär a D Kempkes Frau

2

Klar Mende Von den Deutſchnationalen waren ſt

ugenberg Dr Rei
ommerzienrat KlöcknerDer

erſchienen Geheimrat
chert vom Zentrum
von den Demokraten Dr Fi ſcher Köln

r Jng Sorge die Vereinigung der deutſchen
Arbeitgeber durch Herrn von Borſig und Dr

ch Eichber g vertreten ferner erſchien ein Vertreterdes Herrn v Seeckt Großadmiral v Tirpitz
und im Auftrag des Generals Ludendorff
Kapitän Schumacher Der Sarg des Entſchlafenen
war mit einer ſchwarz weiß roten Fahne
der Stinnes Reedereien bedeckt und trug ſonſt
keinerlei Blumenſchmuck Die Ehrenwache am

Sarg hielten vier Kapitäne der Hugo Stinnes
Linien und vier Oberſteiger der StinnesZechen
Die einzige Trauerrede hielt Generalſuperinten
dent Dr Conrad von der Kaiſer Wilhelm Gedächt
niskirche Er feierte in dem Verſtorbenen in erſter
Linie den großen wirtſchaftlichen Or
ganiſator daneben den unermüdlichen Arbeiter und Fürſorger nicht nur für ſeine r
ſondern auch für die ungeheure Zahl ſeiner A
beiter Angeſtellten und Mitarbeiter Die Gedächtnisrede klang in dem Wunſch aus Gott möge

dem deutſchen Volke mehr Männer wie Hugo
Stinnes ſchenken um den Wiederaufbau unſeres
Vaterlandes zu beſchleunigen Daraufhin trug der
Knappſchaftschor das Niederländiſche Dankgebet m
Wir treten zum Beten vor Die Trauerfeier

wurde nach Gebet und Segen durch Vortragen der S
beiden Lieblingslieder des Entſchlafenen Nur in
Deutſchland möcht ich leben und das Weſtfalen
lied geſchloſſen

Dr Lasker Sieger im Schachturnier
Neuyork 16 April Eigene Drahtmeldung

Jn der letzten 21 Runde des internationalen
Schachturniers konnte Dr Lasker wieder einen
Sieg buchen wodurch er der endgültige Sieger in

n ger unendlichen l n verſank d
die Sonne in graue außer ecunlen

dieſem großen Turnier iſt

wanderte geradenwegs in die Sonne hinein der
rote Schein ſtand vor ſeiner Augen wie eine
gütige Wand die ihn von den wimmelnden Menſchen trennte er fühlte plötzlich daß er allein
ſein wollte und in einem raſchen Entſchluß beſtieg
er die nächſte Straßenbahn Er wollte ins

Sie fahren doch nach Lichterfelde DerSchaffner üttelte den Kopf Wir fahren nur
bis SteglitzWiemann wollte wieder abſtei en dann be
ſann er Als der Schaffner die Halteſtellean der Schneiderſtraße ausrief ſtieg Wiemann
plötzlich ab Der Rame dieſer Straße hatte etwas
in ihm gelöſt Er wußte nun was er wollte
wohin es ihn zwang

Wie in einem Traumzuſtand einem fremden
Willen gehorchend ging er auf das Haus zu
hinter ihren Fenſtern ſchimmerte bereits ge
dämpftes Licht

Wiemann ging unter den nſtern vorbei
ſchaute hinauf kam wieder zurück m e noch
einmal um machte eine kurze Wendung und
wollte eben ärgerlich vor m nachd Hauptſtraße zurückkehren g eine
Geſtalt nisggen tief in Schleiern und Wiemann
fühlte d lut zum Herzen ſtrömen Er wollte

n auswei n Wallte fliehen was er geſucht hatte
wate einen Sprung tun oder irgend etwas Ueber
glhendes rres um dieſer Begegnung aus dem

e zu gehener ſtand ſie ſchon vor ihm er ſah eine weiße

Hand ſich ihm entgegenſtrecken hörte ihre Stimme
Herr Wiemann Sie wollten zu unsr elt den Druck ihrer weichen Hand und
and keine erihktargrungs lein Wille löſte ſich auf

W e i ſo ſiehen bleiben ins ter ih
nn Süg ne er en inter

trifft ſich aut SHerr Wiemann448 c len r J r klein nen

r 100 Meter mit fortgeriſſen
Kräfte verſagten los fielen wieder zur Erde und wur

Die Teno im Ehfſenvahrerſtrein Jn den Teil
ſtreiks der bei der Reichsbahn beſchäftigen Eiſen
bahnarbeiter hat die Techniſche Nothilfe in de
verſchiedenen Eiſenbahndirektionsbezirken nach
vorläufiger Schätzung insgeſamt mit über 2009
Nothelfern eingreifen müſſen und zwar mit etwa
1500 im Direktionsbezirk Stuttgart mit etwa 22
im Direktionsbezirk Elberfeld und mit 45 Not
helfern in Marienburg Oſtpr Die Tätigkeit
der Nothelfer beſtand im weſentlichen im Reini
gen Ausſchlacken Befeuern und in ſonſtigen Ar
beiten zur Fahrbereitmachung von Lokomotiven
Be und Entladen von Eiſenbahnwaggons Aus
gabe von Gütern uſw

Der Prozeß Harden Beim Schwurgericht des Land
zerichts III Berlin wird in dieſen Tagen ein politiſcher
Senſationsprozeß zur Verhandlung gelangen Unter
der Anklage des verſuchten Mordes an dem Schriſft
ſteller Maximilian Harden wird ſich der Oberleutnant
a D Ankermann zu verantworten haben

Der Raiſer hat ihn beauftragt Jn derneunten Abendſtunde gab es vor einem Schlächter

laden in der Graetzſtraße in Berlin erregte
Szenen Ein junger Mann kam in den Laden ge
ſtürmt mit den Worten Der Kaiſer hat michheauftragt von Jhnen Wurſt und Speck für die
hungernden deutſchen Kinder zu holen Der
Meiſter glaubte an einen ſchlechten Scherz und
warf den Mann hina Jetzt ging dieſer nachder nächſten Straßene de zu einem Apfelſinen
wagen und raffte Apfelſinen zuſammen mit den
Worten Die hungernden Kinder ſollen Apfel
ſinen vom Kaiſer bekommen Ein zufällig vor
übergehender Kriminalbeamter nahm den offen
bar Geiſteskranken mit zur Wache Hier verfiel
der Verhaftete in Tobſucht und mußte gefeſſelt
wreden Auf Anordnung des V wurde
der Unglückliche deſſen Wohnung noch unbekannt
iſt am Nachmittag nach der Jrrenanſtalt gebracht

ErdbebenRegiſtrierung Geſtern nachmittag
regiſtrierte die Hamburger Hauptſtation für Erd
bebenforſchung ein drei Stunden andauerndes
heftiges Beben aus 9500 Kilometer Entfernung

Eine Falſchmünzerwerkſtatt ausgehoben Der
Königsberger Kriminalpolizei iſt es gelungen
eine Werkſtätte zur Herſtellung falſcher Zehn
rentenmark Scheine auszuheben Jn der Woh
nung eines Elektromonteurs wurden die zur Her
tellung der W zahlreich in Umlauf
geſetzten ſalſ Scheine benötigten Maſchinenund für gege ab 3000 Mark falſche Banknoten

vorgefunden Der Herſteller der Scheine der
Elektromonteur Paul Breſſem wurde verhaftet
Vor der Herausgabe der Rentenmarkſcheine warevon ihm falſche Billionenſcheine hergeſtellt und
in den Verkehr gebracht worden

Erdbeben in der Schweiz Jn einigen Teilen der
Schweiz beſonders in der Weſtſchweig im Kanton
Wallis wurde heute mittag ein ſtarkes Erdbeben ver
ſpürt Beſonders ſtark wahrnehmbar war das Beben
in Zermatt und in dem Ort Viep der ſchon verſchiedent
lich von Erdbeben heimgeſucht worden iſt Der Schaden

iſt bedeutend

Todesſturz vom Luftſchiffſeil Aus Rom wird ge
meldei Beim Landen wurde ein Luftkreuzer durch einen
plötzlichen Windſtoß mehrere hundert Meter in die
Luft geriſſen Den Bergungsmannſchaften gelang es
nicht mehr die Taue loszumachen und ſte wurden etwa

Sie ließen da ihnen ihre

den ſofort getötet
landen

Der Luftkreuzer konnte ſpäter glatt

Tigentwn u Druck Otto Hendel Geſellſchaft
b H a d S Verantwortlich für den redaktionellen Teit Dr Eottfried Herrmann Halle a So

für den Anzeigenteil Curt Gebhardt Halle a d S
Sprechſtunde der Schriftleitung Wochentäglich nur von
9 bis 10 Uhr Für Au wahrung unverlangter

Manuſkripte wird keinerlei Gewähr
Bekanntmachung Das an Sewohulich An

gebot im Anzeigenteil 100 Rentenmart in bar
iſt kein Reklame Herz ſondern durchaus rechts
verbindlich F Oderich

allein wirktBesser als Vohimbin Organophat

Freie S

Anregend sehr kräftigend Verian en Sie nur

t in der S e am Markt
Wiemann warf alle Bedenken und Unſicher

heiten von ſich und folgte
Dann ſaßen ſie einander gegenüber
Wiemann ſchämte ſich er ſah nur das feine

bleiche Geſicht eingeramt von dem dumpfen
chwarz ihres Kleides er bewunderte jede Be

wegung ihrer zierlichen Hände war ganz erfüllt
von dem Blick der zuweilen ſeine Augen traf
auf ihm ruhte Er ſchämte ſich daß kein Gedanke
in ihm kein Nerv ſeines Empfindens eine

n empfand im Anblick der trauernden
Er riß ſich zuſammen ſeiner Bewunderung

Herr zu werden
teilt Fräulein Niedorf ich kam Jhnen mitzu
eilenDie Lüge ſaß ihm fett in der Kehle

wollte mich nach Jhrem Befinden erkundigen Jhnen meine gilfe anbieten für den Fall
ch ſtehe ganz zu Jhrer Verfügung

nd als Henriette nur mit einem Blick dankte
Jch möchte mich nicht in hr Vertrauen dräugen Fräulein NiedorfEr rang nach Worten nd fand immer nur

h Ach chmliche et öchte Jhnen mein herz
ter war es gut ſo, ſagte Henriette

und Wiemann war erſtaunt über die Gefaßtheit

der Faer ielleicht beſtJa es war vielle am beſten ſowiederholte ſie und es war als ob ſie ſedes
Worte aus tiefſter Tiefe grub

r Sie wollten mir etwas mitteilen Herr
Wiemann fragte ſie nach einer auſe ohne

der Ton ihrer Stimme durch eine Reugier
gehoben ward

aber die Frage heiſchteWiemann zögerte
Antwort

Fräulein Niedorf wir haben den Meiſter
Er partete aber keine Ueberraſchung be

wegt et vielmehr der Meiſter iſt nicht

Auch Iest wartete Wiemann vergeblich auf
ein ZeiJch wWüßte es ſagte n nur und es klang

dieſe

gepreßt als ſtünden hinter den drei Worten
n tre andere die ne uz R br zu ſagen hatten

n gung tot
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